
10 Pfg.

Diner
(Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .)

Zeitung
(Kreis-Zeitung.)

Preis der Anzeige« :
Die einspaltige Kleinzeile
oder deren Raum 20 Pfg.

Reklaniezeilc 50 Pfg.
Ausgabestelle:

Diez, Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für die
Schristlcitung:

I . V. : W. Nowack, Ems.
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große krlolge im Osten! Uniiberfchbarc Leute!
deutschen amtlichen Berichte.

rlin , 24 Juli abends (W. B . Amtlich),
idern starker Feuerkampf.

.^ Mzien folgen wir zwischen Sereth une Kar¬
in breiter Front dem weichenden Gegner. In den
j| zwischen Susita - und Putnatal , tagsüber
dir dem Feind örtliche Erfolge brachten.

Trotzes Hauptquartier . 24 . Juli . (Amtlich).
ch<r Kriegsschauplatz. '
Heeresgruppe Kronprinz Nnpprecht

Artillerieschlacht in Flandern  geht in
erreichter Stärke Tag und Nacht weiter,
ungsvorstöße gegen unsere Front mehren sich,
n dem Kanal von La Bassee und Lens
haste Feuertätigkeit an . Beiderseits von Hul-
n nächtliche Aufklärungsunternehmendes Fftkl-

Erfolg.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Chiinin des Dames griffen die Franzosen bei Cerny
' kampfbewährte 13. Jnf .-Div. an , die bisher keinen
der von ihr im Angriff gewonnenen Stellung ver-
aus Westfalen untzpLippern bestehende Jns .-Rgt.
in letzter Zeit 21 Angriffe de5 Franzosen zurück-

bem rechten Maasufer drangen am 22. Juli Teile
Regimenter in den starkverschanzten Caurierewalo

deni Feind schwere Verluste zu und kehrten mit
Gefangenen zurück.
x Kriegsschauplatz.

ganze0 fl front  von der Ostsee bis zum Schwar-
steht im Zeichen erbitterter Kämpfe und

Erfolge  der deutschen und verbündeten Waffen.
GcueralfelSmarschalls Prinzen Leopold von

Bayern

sgruppe des Generalobersten v. Eich-
! _ Horn
Russen bei Jakob  st adt  abends vergeblich

i am Morgen ein Angriff in breiter Front durch
ichtungsfeuer im Entstehen nicdergehalten wor-

7'ich von Dünaburg  führten sie nach starker
rirkung 6 D i v r si o n e n f'ü n f m a l tiesgeglie-
unsere Linien , die voll behauptet wurden. Nach

"ahkämpfen mußte der Gegner  unter unge¬
il Verluste n Weichen.
,-W Krewo stürmten die Russen vormittags erneut
'Bieter an . Sie wurden zurückgeschlagen. Das

ist wieder in unserer Hand . Im ganzen
Mnd südlich von Smorgon mit 8 Divisionen, de-
7-nte .r sämtlich durch Gefangene und Tote in

festgcstellt werden konnten, angegriffen. Nur
. sind zurückgekehrt.

>ve des Generalobersten von Böhm -Ermolli.
»tegisck>e Wirkung unserer Operationen in Ost-
rü immer gctvaltiger. Auch vor der nördlichen
. ni weicht der Russe. )
sereth bis in die Waldkarpathen sind wir in
klte von 25 0 Kilometern im Vor¬
zügen  Unsere siegreichen Armeekorps habep
^Devzung südlich von Tarnopol erkämpft,
rembowla  wurden verzweifelte Massenan-

Russen zurückgeworfen.
k Halicz und die Linie der Bistryca-Solot-

» überschritten.
^ute ist bisher nicht zu übersehen.

Divisionen melden je 3000 Gefangene. Zahl-
Geschütze bis zu den größten Kalibern , Ei¬

voller Verpflegung, Schießbedarf, Panzerzüge
Zelte , Baracken und jegliches Kriegs-

Erbeuret und legen Zeugnis ab von dem über-
8 des Feindes.
des Generalobersten Erzherzoq Fokef
stügel hat sich der südlich des Tnjestr begon-

,^ ng angeschlossen.
ganzen Front starke Fcuertätr 'gkeit des Gez-

s der Bistritz und südlich des Toelghes-Pastes
che Vorstöße abgewicsen.

"ffn Feuer zwischen Trotuz und Putna -Tal
Wkiten Abschnitten Versuche der Russen und

Angriff vorzubrechen.
all hielt unsere Abwchrwirkung den Feind in

. u nieder. Wo er hcrauskam , ist er zurück-
Worken.

p find dort neue Kämpfe entbrannt.
« des Gcneralfeldmarschallsv. Mackensen

jKutna und Sereth schwoll der Feuerkampf
^ stärke an . Mehrfach gingen ru,sffche und

M t̂oßtrrippen zum Angriff vor. Sie brachen
.chttem Feuer zusammen.
fische Front.
baßeren Kampfhandlungen.

Der Erste Generalquartiermrister
Ludendorff.

Der v -Boot -Krieg.
WTB . Paris,  23 . Juli . Hadas . Der in die Kriegs¬

marine eingereihtc Dampfer Berthilde wurde am 12. Juli
im östlichen Mittelmeer von einem Unterseeboot versenkt,
25 Mann werden vermißt.

WTB . Rotterdam,  24 . Juli . Nach dem Muasbode
ist der amerikanische Schuner Edward B . Winsrow (3424 T.)
gestrandet und wahrscheinlich verloren . Als vermißt
gelten die britischen Schisse  Ancona und London
(1168 T.) und Koeper.

WTB'. Berlin,  23 . Juli . Amtlich. In den nördlichen
Sperrgebieten ŵurden durch unsere U-Boote wiederum
8 Dampfer , 4 Segler versenkt. Davon wurde ein Dampfer
aus einem stark gesicherten Geleitzug herausgeschossen. Die
Ladungen der versenkten Schiffe bestanden, soweit sic fest¬
gestellt werden konnten , aus Kohlen, Holz und Lebens¬
mitteln.

WTB . Bern,  23 . Juli . Liberte schreiöl zu dem U-
bootkrieg: Me neuen großen U-Boote , die Deutschland
jetzt in Dienst zu stellen beabsichtigt, bedeuteten eine ernste.
Gefahr für die Entente . Der Charakter des U-BootkriegeS
werde dadurch vollkommen verändert . Man müsse hoffen,
daß die Entente Gegenmaßnahmen plane.

Telephonische Nachrichten.
Loyd George wird wieder reden.

WTB . Amsterdam,  25 . Juli . Das Allgemeene Han-
dclsblad meldet aus London : Lloyd George wird in einer
öffentlichen Versammlung in der Queenshall anläßlich des
Beginnes des vierten Kriegsjahres am 4. August eine Rede
halten , in der er die Kriegspläne Großbritanniens darlegen
wird . _

Zur Offensive im Osten.
PM . Berlin,  25 . Juli . Nach der deutschen Tages¬

zeitung schreibt der Züricher Tagesanzeiger zum deutschen
Vorgehen gegen die Russen : Vermögen die Mittelmächte die
Offensive noch eine Woche mit voller Kraft weiterzuführen,
so kann den jetzigen Ereignissen in Galizien eine kriegs¬
entscheidende Bedeutung , unter Umständen ein endgültiges
Ausscheiden Rußlands aus den Reihen der Kriegführenden,
znkommen. '

Saloniki vorläufige Hauptstadt Serbiens
PM . Berlin,  25 . Juli . Dem Berliner Tageblatt

wird ausführlich gemeldet, daß nach einer Meldung aus
Mailand die griechische Regierung zugestimmt habe, daß
Saloniki die vorläufige Hauptstadt Serbiens werde.

General Goethals tritt zurück.
WTB . Berlin,  25 . Juli . Die Tägliche Rundschau

meldet aus Genf, daß nach einer Newhorker Meldung des
Temps General Goethals seinen Rücktritt als Leiter des
Schiffbauwesens der Vereinigten Staaten eingereicht habe,
da es ihm unmöglich sei, mit dem Vorsitzenden des Schiffs¬
bauverbandes der Vereinigten Staaten zu einer Einigung
bezüglich des Baues einer amerikanischen Handelsflotte zu
gelangen, besonders in der Frage , ob Holz oder Stahl¬
schiffe gebaut werden sollen.

Französischer Hohn
über die amerikanische Hilfe . ,

T. d. A. Berlin,  22 . Juli . Das Blatr L Oeuvre
spottet wie folgt über die ausschweifenden Erwartungen,
die auf die amerikanische Hilfe in Frankreich
gesetzt werden.

Lese ich da, daß die Amerikaner uns 100000 fix und fer¬
tige Flugzeuge schicken wollen , dazu die Flieger, die Mon¬
teure und sogar das Benzin . Vermutlich wird dann der
amerikanische Flugplatz sich vott der Front bis Bordeaux
erstrecken. Man erzählt uns auch fabelhafte Geschichten
von amerikanischen Schiffen, die reihenweise vom Stapel
laufen, und von amerikanischem Pulver , von dem wenige
Gramm genügen, um einen Wolkenkratzer in die Lust zu
sprengen. Es gibt Leute, die einem die amerikanische Hilst
verleiden und einem Romane in der Art Von Jules Berns
und Welle auftischen, so daß man :n Ver,uchuirg konimt,
die Amerikaner nicht ernst zu nehmen. Mit ihren absicht¬
lichen Uebertreibungen bringen diese Leute eine ganz andre
als die gewünschte Wirkung hervor . Wenn ich höre, daß die
100 000 amerikanischen Flugzeuge uns retten werden ,so sage
ich mir : wenn wir keine andre Rettung haben, so muß es
sehr schlecht um uns stehen. Unglücklicherweisegibt es Mil¬
lionen bedauernswerter Leute, die diesen h a a r st r ä u b e n -
den Unsinn  glauben , und die Amerikaner für eine Art
von Zauberkünstlern halten , die alle Schwierigkeiten spielend
überwinden^ Kürzlich erhielt ich einen Brief von einer
Mutter . derÄr letzter Sohn an der Front steht. Sic schreibt:
„Glücklicherweisewird der Krieg bald zu Ende sein. Die
Amerikaner sind unterwegs , und dank ihrer Mittel werden
ste schnell mit den Boschs fertig werden, so daß kein Winter-
' Idzug mehr kommt." Die arine Frau hatte die GeschichteIS

von den Pappschiffen , dem Zaupcrpulver und
den HunderttausenDen von Flugzeugen  gelesen.
Aber der Winter wird kommen, ehe diese Flugzeuge da sind,
und dann ? Ja , dann gibt es Heulen und "Zähne¬
knirschen,  Zeitungsartikel mit der Ueberschrist „Miß¬
stimmung", Neurasthenische Poilus und Entmutigte Zivili¬
sten. Me hunderttausend Flugzeuge werden sich in hundert¬
tausend und mehr Heulmeier verwandeln . i

In diesem Zusammenhang ist eine Meldung des Spring-
field Republican von Interesse , nach der die Vereinigten
Staaten überhaupt keine Kampfflugzeuge  in
größerm Maßstabe vor dem nächsten Frühjahr liefern könn¬
ten. Es heißt da : Das amerikanische Flugamt hat die Ab¬
sicht, alle jungen Flieger der Verbandsmächte auf den Flug¬
plätzen in den Vereinigten Staaten zu vereinigen, damit
sie dort ihre Ausbildung genießen. Meser Plan hängt da¬
mit zusammen, daß die amerikanischen Flugzeugwerkstätten
bis auf weiteres nicht in der Lage sein werden, Kampsfluq-
zeugc herzustellen, sondern nur solche Flugmaschincn, dir
Pen Zwecken der Ausbildung dienen . Kampfflugzeuge in
größerm Maßstabc können erst im nächsten Frühjahr ge-
lststrt werden.

Der Sieqeszua in Galizien.
WTB . Berlin,  23 . Juli . In Ostgalizien blstb die

kraftvolle Vorwärtsbewegung auch am 22. Juli im Fluß.
Das ungestüme Nachdrängen unserer Truppen hat die rus¬
sische Front von Tarnspol bis ins Karvathenvorgelände
ins Wanken gebracht. Unsere Truppen zwischen Halicz und
Brzezanh sind ebenfalls im Vorgehen. Die Zahl der Gefan¬
genen steht noch nicht stst. Bisher sind 47 Geschütze, dar¬
unter eine große Anzahl schwerer, eingebracht worden. Ob¬
wohl die Russen die Absicht hatten , wie bei früheren Rück¬
zügen alles in Flammen aufflehen zu kaffen, können sie
diesen Plan in der Eile des Rückzuges nicht voll verwirk-

' lichen. Bei Zborow haben sie lediglich die große Chaussee-
Brücke verbrannt . Die zahlreichen rechts und links davon
über den Strhpa -Grund führenden Holzbrücken mußten sie
unzerstört lassen, ebenso die große Straßenbrücke von Je-
zierna über die Wosuszka. Die russischen Quartiere in den
Ortschaften hinter der Front bezeugen überall den über¬
stürzten Aufbruch. Vielerorts fielen bedeutende Mengen
von Nahrungsmittel und Munition in die Hände der Ver¬
folger. Die Versuche der Russen, die Munitionslager in
Jezierna in die Luft zu sprengen, gelangen nur zuin Teil.
Gewaltige Bestände blieben unversehrt , und bereits am
Vormittag des 21. trafen deutsche Lastzüge ein , um sie zur
eigenen Verwendung abzutranspvrtstren . Auch die riesigen
Verpftegiingsvorräte in Jezierna konnten die Rußen nur
teilweise durch Uebergießen mit Petroleum unbrauchbar
machen. Bereits gegen Mittag des 21. waren die Ortschaften
Medowa und Kozlow, 10 Kilometer südwestlich und südlich
von Jezierna erobert , während unsere Truppen bereits bis
auf 0 Kilometer gegen die Stadt Tarnopol vorgedrungen
waren die seit Beginn des ersten Kriegsjahres m"russische:
Hand ist. Von den genommenen Höhen sähen die-Verfolger
bereits deutlich den .Kirchturm von Tarnopol . Weder durch
zusammengefaßtes Feuer auf die große Landstraße noch durch
starke Gegenangriffe vermochten die Russen den deutschen
Vormarsch aufzuhalten . Auch ein Vorstoß mkt von Tarnopol
herangeführten Panzerautos . schlug fehl. Das Sperrfeuer
der deutschen Geschütze zwang die Panzerwagen zur raschen
Umkehr. Der 22. brachte ebenfalls gewaltigen Raumgewinn
für die Verfolger. Am östlichen Ufer der Strhpa borgehende
Kolonnen erreichten bereits in der Nacht zum 22. bei der
Station Denhsow an der Strhpa die Eisenbahnlinie Kozlow-
Tarnopol . Die ostwärts abziehenden russischen Kolonnen
wurden häuftg mit dernichtender Wirkung von unserer Ar¬
tillerie gepackt. Auf allen Straßen und Wegen liegen Re'hen
russischer Gefallener verstreut . Ein Eisenbahnzug, der nach
Osten zu entkommen versuchte, wurde vor Denhsow von
Ulanen und Jägern zur Umkehr gezwungen. Außer Un¬
mengen von Munition und L.'bensmitteln wurden hier sechs
schwere Flachbahngeschütze erbeutet , die am Bahnhof zum
Verladen bereitstanden . Am Vormittag des 22. wurde d'e
Bahnlinie mit Infanterie m breiter Front überschritten.
Obwohl die zablreichen Verteidigungsanlagen am östlichen
Strypa -Ustr mit ihren weitausgedehnten und noch völlig
intakten Drahthindernissen eine vorzügliche Gelegenheit zur
alsschmttsweisen Verteidigung böten, leisteten die Russen
nirgends ernsthaften Widerstand . Ihre Nachhuten wurden
überall geworfen. Weithin am Horizont sah man zu beiden
Urern der Strhpa die weichenden russischen Kolonnen deren
Ruckzug stellenweise in Flucht ausartete . Das warme
trockene Wetter begünstigte das rasche Vordringen unserer
Truppen . Die Wege haben sich gebessert. Die Feldbatterien
ziehen mit der vordersten Infanterie,und auch sie schwere
Artillerie bis zu den schwersten Kalibern , wird mit bemer¬
kenswerter Schnelligkeit nachgczogen.

Bor Tarnopol leisteten die Russen hartnäckigen Wider¬
stand. Aus den Höhen östlich der Stadt hatten sie eine große
Masse schwerer und leichter Artillerie zusammengezooen
Am Morgen des 22. Juli erreichte die deutsche Infanterie
den vor Tarnopol seeartig erweiterten Sereth . Die rus¬
sische Axtillerie überschüttete das Westustr dieses Flusses mit
einem Hagel dich Schrapnells und Granaten . Gleichzeitig



—

ciöffncten zahl reiche Maschinengeivehre, die auf dem Kirch-
tunn und auf Gebäuden der Stadt aufgestellt sind, ein
heftiges Feuer . Es wäre ein leichtes, den russischen Wider¬
stand durch schweres Feuer auf die Stadt , die ihnen Schutz
und Deckung.bietet , zu brechen, ähnlich wie die Franzosen
in solchen Fällen sich nicht scheuten, ihre eigenen Städte
in Grund und Boden zu schießen. Stimmung und Geist
unserer Truppen ist, den glänzenden Erfolgen entsprechend,
siegesfroh und angriffsfreudig.

Deutschland.
WTB . Berlin.  24 . Juli . S . M . der Kaiser  traf

auf der Fahrt zur Südostfront in Podgarze bei Krokau
mit dem Kaiser Karl  zusammen.

Mannheim,  24 . Juli . Wie der Neue Badische Lan¬
deszeitung meldet, ist der Reichstagsabgeordnete Ernst
Bassermann  im Alter von 62 Jahren nach längerem
Leiden in Baden -Baden sanft entschlafen.

Rußland.
WTB . Berlin,  23 . Juli . Das Komitee der geichla-

gcnen 11. russischen Armee, in dem die Mitfchuloigen Ke¬
renskis ulid Brnssilows an der verhängnisvollen russischen
Offensive gegen L.'mb erg sitzen, richtete folgendes drahtloses
Telegramm nach Petersburg:

An den Kriegsminister , die provisorische Regierung , das
Zentralkomitee des Rates der Arbeiter - und Soldatendepu¬
tierten , da? Ausführungskom 'tee der Bauern -Abgeowneten
und an den Oberbefehlshaber des Feldheeres.

Tie deutsche Offensive, die am 19. Juli vor der Fr »nt
der 11. Armee ihren Anfang nahm, entwickelt sich zu einer
furchtbaren Katastrophe, die unter Umständen dhn Unter¬
gang des revolutionären Rußland zur Folge haben kann.

In der Stimmung der Truppen , die vor kurzem durch
die heldenmütigen Anstrengungen der zielbewußten Mini-
malisten gehoben wurde, hat sich ein scharfer und gefahr¬
drohender Umschwung vollzogen. Die Angriffslust erschöpft
sich rasch, die meisten Truppen befinden sich im Zustande
einer zunehmenden Zersetzung. Von einer Anerkennung der
Vorgesetzten und einer Subordination ist keine Rede mehr.
Zureden und belehren sind völlig wirkungslos geworden.
Sie werden durch Drohungen, zuweilen sogar durch Er¬
schießen der Zuredenden beantwortet . Manche Formationen
verlassen die Schützengräben, ohne das Herankommen tz.es
Feines abzuwarten . In einigen Fällen wurde der Befehl,
zur Unterstützung der Kämpfenden vorzurücken, mehrere
Stunden hindurch in Versammlungen besprochen. Die Folge
davon war ein Verspäten der Unterstützung um 24 Stunden.
Wiederholt haben Truppen auf den ersten Schuß ihre Stel¬
lung verlassen. Hinter der Front ziehen kilometerweit
Züge von Flüchtlingen mit und ohne Gewehr, gesund, frisch,
aber bar aller Scham und im Gefühl völliger Sicherheit vor
Strafe . Zeitweilig entfernen sich ganze Truppenteile.

Tit Mitglieder des Armee- und Frontkomitees erkennen
an . daß die Lage die äußersten Mittel und Anstrengungen
erfordert , und ' daß man vor nichts Halt machen darf , um
die Revölution vor deni Untergang zu retten . Heute haben
der Oberbefehlshaber der Südwestfront und der Komman¬
deur der 11. Armee in Uebereinftimmung mit den Kom¬
missaren und dem Komitee den Befehl erlassen, auf die
Fliehenden zu schießen. Das ganze Land soll die volle Wahr-
hei'r über die vor sich gehenden Ereignisse erfahren , soll er-
schaudern ûnd in sich selbst die Entschlossenheit finden, sich
auf diejenigen zu stürzen, die kleinmütig die Revolution
vernichten.

WTB . bemerkt hierzu : In diesem Telegramm ver¬
suchen die Schuldigen, die Verantwortung für ihre Nieder¬
lage auf die schlecht geführten und zu nutzlosen Opfern ver¬
führten Truppen zu schieben. Der Blick Rußlands soll
von dem verhängnisvollen Ausgang des Angriffs seiner
besten Truppen auf Lemberg und Drobobhcz durch die Be¬
hauptung von der bedrohten russischen Revolution abgelenkt
werden. Tatsächlich ist die Niederlage die operative Folge
des Durchbruchs der deutschen Truppen bei Zborow, der, als
Vergeltung unternommen , sich planmäßig zu einer sieg¬
reichen Operation der verbündeten Armeen erweitert und
das Zurückgehen des russischen Heeres erzwingt.

Erst dieser Rückzug hat den englischen, französischen und
russischen Führern die Macht über die Truppen genommen,
die jetzt einzusehen beginnen, wozu sie mißbraucht wurden.
Jetzt wollen die Machthaber die Truppen wieder in ihre
Hand . bringen , indem sie auf sie schießen lassen. Auch
hierfür soll die Lüge von der bedrohten russischen Revolution
als Entschuldigung dienen. Nicht die Revolution wird durch
das siegreiche Vordringen deutscher und österreichisch-unga¬
rischer Truppen bedroht, sondern die Verführungskünfte der
Entente und der jetzigen russischen Machthaber . Es soll
verschleiert werden, daß die Mittelmächte um den Frieden,
die Entente um die Fortsetzung des verlorenen Krieges
kämpft.

PN ! Petersburg , 22. Juli . (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur ). Die vorläufige russische Re¬
gierung hat einen langen Aufruf an Die Bürger erlassen, in
dem es u. a. heißt , daß sie ihre nächste hauptsächliche Auf¬
gabe in der Anwendung aller Kräfte zum Kamp? gegen den
äußeren Feind erblicke. Gleichzeitig werde sie durch ihre äußere
Politik von neuem bestätigen , daß die revolutionäre Armee
nur in den Kampf ziehen könne mit der festen UeberzeugüuK
daß nicht ein Tropfen Blutes eines russischen Soldaten ver¬
gossen werde für Ziele , die dem russischen Gefühl der Demokratie
fremd seien. Zu diesem Zwecke habe die Regierung die Ab¬
sicht, die Alliierten zu einer Konferenz im August ein ;uloden,
um ein Einvernehmen herzustellen . Auf dieser Konferenz
werde Rußland außer durch Diplomaten auch durch Vertrerer
d-r russischen Demokratie vertreten sein. Weiter wird mit-
geteilt , die Regierung werde alle Maßnahmen 'treffen , damit
die Wahl zur Sobranje am festgesetzten Tag ", am 30. Sep¬
tember stattfindet , und es werden Leitsätze ai'ngestcllr zur
Einführung oer Selbständigkeit der Gemeinden und Semstwos
und zur Durchführung einer demokratische» Arüeiterpolitik
und der 'Agrarreform.

WTB . Stockholm,  23 . Juli . Nach Berichtci . siimt-

h- ben die Ereignisse der letzte» Tage , die gleich'.eitig einen
entschieden england -feindlichen Charakter trugen , diese Erkran-

'k " ne veranlaßt Nur die „Nowoje Wrimja " behauptet , der
Botschafter wolle doch auf seinem Posten blechen. Auch in
Pevieu ereigneten sich infolge von Uebergrifien englischer

Proklamierirng der demokratischen Republik
in Rußland.

PM . Haag,  23 . Juli . Reuter meldet aus Petersburg
vom Sonntag morgens! 1 Uhr : Tie Minister berieten über
die sofortige Proklamation einer demokratischen russischen
Republik. Nachdem der ausführenoe Ausschuß des Rates
der Arbeiter und Soldaten einen Beschluß über diesen Vbr¬
ich lag gefaßt Hai, wird die Entscheidung fallen.

Amerika.
WTB . W a sh i n g t o n , 23. Juli . Reuter . Rußland

hat eine neue Anleihe  von 75 Millionen Dollar und
Frankreich  eine Anleihe von 66 Millionen Dollar er¬
halten.

WTB . Washington,  23 . Juli . In Verbindung mit
der Regulierung der Ozeanfrachtraten wird geplant , sämt¬
liche Schiffe der Alliierten heranzuziehen. Der Gesamt¬
betrag  des neutralen Schiffsraums wird als zu klein
betrachtet, als daß er die Lage beetnslussen könnte. Ter ver¬
mutliche Einschluß Jap a ns in die Verhandlungen soll da¬
mit Zusammenhängen, daß wahrscheinlich japanische Schiffe
weit mehr als bisher an der Schiffahrt im Atlantic teil-
nehmen werden.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Hinweis . Am 25. Juli 1917 ist ein Nachtrag

zu der Bekanntmachung über Höchstpreise für Baum .votl-

sp'lnnftoffc und Baumwollgespiuste Nr . W.
5t R A . in Kraft getreten , durch den einzelne
der alten Bekanntmachung abgeändert werden,
sind mit Rücksicht auf die veränderten Zeitumstän^
preise für diejenigen Baumwollgarne erhöht wo
Grund eines nach dem 24. Januar 1917 ausge
crlauknisscheins gesponnen sind. Der Wortlaut
mo.chung ist bei den Landrats -Aemtern , Bürgers
und Polizeibehörden einzusehen.

:!: Gegen hamstemdc Kurfrcmve
Polizeiverwaltung von Bvd Homburg v. d. H. nur M
Warnung : „Im Interesse der Sicherstellung oft
der einheimischen Bevölkerung mit Lebens- „nd SS
mittel » aller Art werden die hiesigen Kurftemocr^ R
kaufen der fraglichen Waren in größerem Maßstch.
dem augenblicklichen Perbrauch angemessen, nchchrrjj'zn'
warnt . Insbesondere ist es unzulässig, Warex, i jn
kaufen und sie nach auswärts zu versenden."

An» Bad EMs und Amgtz
e Auszeichnung Dem Oberheizer Martin

z. Zt . in Emden (Ostfriesland ) wurde das VerdieM »,
liehen

Aus Diez und Amgegend.
'Altendiez , 24. Juli . Das Eiserne Kreuz 2.

dem Kriegsinvalideu , Buchdrucker Kramm von hier
verliehen.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Montag abend IO1/* Uhr meine liebe
Gattin, meine treusorgende Mutter, unsere liebe unvergeßliche Tochter, Schwester, Schwägerin
Enkelin und Nichte

Frau Johanna Voss, 9eb.schupp
nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im 27. Lebensjahre zu sich zu nehmen.

Um stilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen:
Otto Voss und Kind , z. Zt. Karlsruhei. B.
Familie Karl Schupp , Bad Ems,
Familie Otto Voss , Freiburgi. Br. ~

Bad Ems , den 23. Juli 1917.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt . 3588

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die reichen

Blumenspenden anlässlich des Hinscheidens meines innigstgeliebten,
unvergesslichen Mannes, unseres herzensguten, treusorgenden Vaters
und Pflegevaters sprechen wir unseren aufrichtigen Dank aus. Be¬
sonderen Dank den Herren Trägern, dem kath. Männerverein und
dem Kriegerverein „Alemannia“.

Bad Ems , den 25. Juli 1917.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ehl und Kinder . [3589

Zahle
für gebrauchte Möbel
Preise und kaufe ganz! i
Schlaf- u. Küchen-Einriti
Al ertümer in Psrzrllan, s
Elfenbein, Waffen usw
Ems, Lahnstr . 21, im1

la. Tafel-Pfir
zu verkaufen.

Villa Wolf , Dans«

Die Mohn»
ebener Erde im Hause<
zerstratze 66 , euch, i .
Küche. Keller n. Mansarde^
oder spitzer zu oermieien
bei Theod . Pfeffer , Mm

Bad Em».

Zu vermiete
3 Zimmer (Hinterhaus»!

Friedrichstr. 11«

rn
on-

frbrnsmiltdoertr itnn g.
Am 26., 27. und 28. d. Mts . gelangen zum Verkauf:

209 Gramm Teig waren  auf Nr . 29 der Lebensmittel-
bezugsscheine. Verkäufer : Albert Kauth , L W Kraus¬
grill , Rbein . Kaufhaus (Wtw . Stengell , Konsumverein Em-
serhütte , Gesch. Ehrrstmanu.

17 0 Gramm Haferflocken  oder Graupe  n . Ver¬
käufer : Dieselben , die auch die Teigwnren verkaufen.

Mitteilungen.
Gedränge ist zu vermeiden und auch ganz überflüssig, daj

die .Mengen , die zur Verteilung gelangen sollen , vorhanden
sind

Bad Ems,  den 24. Juli 1917.
BerdrauchSrnittel-Amt.

Verkauf von Kinder-Nähr-Zwiedack.
Freitag,  den 27. d. Mts ., nachmittags 3 —6 Uhr, wird

im Verbrauchsmittelamt obiger Zwieback au Familien mit
Kindern im 1. und 2. Lebensjahre und an Kran ... verkauft.

Bad E m s , den 24. Juli 1917.
Der Magistrat.

Baden in der Lahn.
Gemäß 8 31 der Polizeivervrdnung vom 31. Mai 1869

ist das Baden in der offenen Lahn nur unterhalb der Remy-
Giiterbrückc gestattet , worauf wir hiermit wiederholt aufmerk¬
sam machen. Das Baden in der Lahn unterhalb
der R e m y - G i l t e r b r ü ü c wird hiermit vvit 9
Uhr abends ab Verboten.

Bad Ems,  den 24. Juli 1917.
Dte P »li-etver» alt «»G.

Felvfchntz bei Raqizetr.
Zar Ausübung des Feldschutzes von avends 10 Uhr

bis morgens5 Uhr werden3 Personen gesucht. Anmel¬
dungen werden d,S zum 27. bs. MlS. von dem Magistrat
angenommen-

«ad Ems , den 24. Juli 1917.
Der Magistrat.

Kgl. Kurtheater Bad Ei
Donnerstag , den 26 . Juli , abends 8 'fi

Lichtbilder»Vor&i
der Burggräfin Edith zu Dohna -Schlodien aus I
zum Besten des Hilfsvereins Deutscher Frane
des Vereins für Säuglings- nnd Kleinkinder

Preise der Plätze:
Balkon, Logen u. Orchestersessel M. 3, 1. SperrsitzJ
2. Sperrsitz M. 1, Militärpersonen und Schüler

M. 2. M. 1 u. M. 0,50.
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal zu

Kgl. Kurtheater Bad Ems (im“
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 28 . Juli 1917 , abends 8

Oie » Königin der
Giftles Patent-Jauche Pui

in verschiedenen Längen stets am Lager.
iH. JLevita , Holzt

Bin Aufkäufer jeden
Quantums

Schafwolle
und zahle die höchsten Preise.

Alvert Rosenthal,
Nassau a L. (3561

Einfaches, gebildeter
Fraulein

zur Pflege und Gesellschaft einer
Dame gesucht. Offerte, am liebsten
mit Phowgraphie, unter «. 86 an
die GeschSftSst. d. (f . Zig . [36S0

Hausdievrl
und

Zimmermad<
Naffauer

Limburg “

gesucht.

d.

StuodeilM
für nachm, wird

Näheres Geschä!
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